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Das Team des Gleis 3Viertel  

wünscht alles Gute fürs neue Jahr! 
 
 

 
 
 

Gratis mit 
Speiseplan 



Warum eine Bahnhofszeitung? 
Am Bahnhof Jena-Göschwitz ist immer was los. Über neue Angebote, 
Veränderungen, Politik und Baumaßnahmen wollen wir Besucher und 
Reisende informieren. Auf Wunsch vieler Besucher werden wir auch 2024 
den Drucker in unregelmäßigen Abständen anwerfen. 

 
Nervige Gastro-Mehrwertsteuer!
Leider sind wir auch von der Anhebung der  
Gastro-Mehrwertsteuer ab 1. Januar betroffen.  
Essen, das „vor Ort verzehrt wird“, müssen wir  
leider nun mit 19 Prozent versteuern (bisher  
waren es 7 Prozent).  
Wer sein Essen mitnimmt, bekommt es  
entsprechend günstiger. Sie können gern  
auch Mehrwegboxen mitbringen. 
Komplizierter geht’s immer, einfach nimmer! 

 

 
Reisesudoku                                                     Zahlen, bitte! 

38. 
Das Friedenslicht aus  

Betlehem brannte auch in 
diesem Jahr an Bahnhof 

Jena-Göschwitz.  
38 Familien kamen zu  

uns an den Bahnhof, um 
das Licht abzuholen. 

 
 
 



Aktuelles zum Bahnhofsgeschehen (11) 
Wer findet den Fehler? 

Von Stephanie Beier 

 
An dieser Stelle ging es schon mehrfach um den Wegestreit 
direkt vorm Bahnhofsgebäude.  

Die Stadt hatte 2014 das Vorkaufsrecht für das 
Bahnhofsgebäude und die gesamte Fläche abgelehnt. Nun 
wollte die Stadt Jena einen breiten Weg mitten durch mein 
Grundstück, also den Bahnhofsvorplatz, einfach so, ohne 
meine Zustimmung, haben. Das hat auch geklappt.   
Am 12.01.2023 wurde ich nach harter, aber vergeblicher 
Überzeugungsarbeit im Stadtentwicklungsausschuss 
überstimmt.  

4:5      knapp.   

Das Sitzungsprotokoll wurde erst 11 Monate später 
veröffentlicht.   

Dennoch ist da etwas schiefgelaufen, denn im nun offiziell 
bestätigten Protokoll steht Folgendes: 

 

 

 

 

 

 

Ich frage mich:  

Die Verantwortlichen vor Ort haben das nicht gewusst? Und 
dazu geschwiegen?  

Und nach 11 Monaten nochmal die Richtigkeit dieses Protokolls 
bestätigt?   

Echt jetzt, Stadt Jena?  



 

 

 

 
 

 


